Logging

Bei wirklich umfangreichen Projekten ist ein Einsatz der Bibliotheken Log::Dispatch und Log::Log4Perl empfehlenswert, sie stellen ein ausgereiftes Logging Framework zur Verfügung. Eine kurze Einführung vom Author des letztgenannten Moduls ist hier zu finden: http://perlmeister.com/snapshots/200301/index.html .
Vorerst aber kann man es umgehen, sich dort einzuarbeiten. Völlig ausreichend bei mittelgroßen Projekten ist es, unterschiedlichste Laufzeitergebnisse in eine Log-Datei umzuleiten. Bei mir hat sich folgender, vielleicht noch ausbaufähiger Usus entwickelt:
Schritt 1:

#Deklarationsteil

my $loglevel=5;
Schritt 2:

#Anfang der Programmlogik

open (LOG, ">laufzeitausgaben.log") || die "Blabla\n";

.

.

.

#Ende der Programmlogik

close(LOG);
Schritt 3:

#Mitten in der Programmlogik

if($loglevel>4) {print LOG "VARIABLE 1: ". $variable1 . "\n";}

#oder

if($loglevel>6) {print LOG "VARIABLE 2: ". $variable2 . "\n";}
In diesem Beispiel würde die erste Logausgabe zugelassen, die zweite unterdrückt. Diese Möglichkeit ist erwünscht.

Mit dem numerischen Wert wird jeder Logausgabe eine Priorität zugewiesen, je wichtiger, desto kleiner. Mit einer kleinen Änderung im Deklarationsteil kann ab jetzt der Loglevel bestimmt werden, und damit der Detail-Grad der Logausgaben. Ohne groß zu stören, können die Ausgabezeilen jetzt im Quelltext verbleiben, bis sie gebraucht werden.

